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Gemeinnützigkeit, Anlagerichtlinien und Vermögens-
gegenstandbindung – Ökonomisches Handeln der Stif-
tungsorgane unter rechtlichen Restriktionen

Vorab: Die Herausgeber der
ZSt gratulieren der Autorin
dieses Heftes, Frau Prof. Dr.
Monika Jachmann (Bild
links), zur ehrenvollen Wahl
als (jüngste) Richterin am
Bundesfinanzhof.

Frau Prof. Jachmann ist Steu-
erjuristin; sie sucht den Zugang
zum Steuerrecht einerseits von
der Verfassung kommend, an-
derseits durch den Blick in die

ökonomisch geprägte Realität, an die die Besteuerung an-
knüpft. Dies gewährleistet Denken in Grundsätzen und in
Systemen, dies ermöglicht fundierte kritische Reflexionen
zu Gesetzeswortlaut und Rechtsfolgen sowie die Erarbei-
tung schlüssiger Reformvorschläge. Beispielhaft hierfür
sind  ihre Beiträge  zu dem für Stiftungen so zentralen
Gemeinnützigkeitsrecht insgesamt sowie stellvertretend
die grundlegenden Darlegungen zum „Reformbedarf im
Gemeinnützigkeitsrecht“ (ZSt 2003, Heft 2, S. 35-46) und
hieran anknüpfend die Ausführungen in diesem Heft:
„Aktuelles zur Gemeinnützigkeit“. Der Beitrag enthält

nicht nur einen komprimierten Überblick zur Entwicklung
des nationalen und des EU-Rechts unter Einschluss von
Rechtsprechung und Verwaltungsanweisungen, sondern
problematisiert auch zentrale ökonomische und gesell-
schaftspolitische Fragestellungen betreffend Holdingstruktu-
ren und Ausgliederung von Geschäftsbereichen, kritisiert
die Geprägetheorie und greift die „Zuschusslösung“ von
Kirchhof als Bestandteil seiner  Steuerreform auf.
Ebenfalls von ökonomischen Problemstellungen geprägt
sind zwei weitere Beiträge dieses Heftes. Dabei werden
von Dr. Henß aus dem Blickwinkel der Stiftungspraxis
unter Berücksichtigung der stiftungs- und gemeinnützig-
keitsrechtlichen Restriktionen Empfehlungen für Anla-
gerichtlinien erarbeitet, und zwar jeweils aus der Sicht
des Stifters, der Stiftungsorgane und der Stiftungsaufsicht
sowie unter Einbeziehung „Alternativer Investments“.
Prof. Dr. Günter Christian Schwarz erörtert die für den
Erhalt von Unternehmensstiftungen so zentrale Frage
nach der Reichweite und den Grenzen der in der Satzung
festgelegten Vermögensgegenstandsbindung, wie z.B.
einer Untersagung der Veräußerung des Unternehmens
oder von Gesellschaftsanteilen. Sein Fazit: „Eine Unter-
nehmensstiftung kann sich als „ultima ratio“ auch von ei-
nem statutarisch gebundenen Unternehmen lösen“.

Prof. Dr. Kurt-Dieter Koschmieder (Herausgeber)
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